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Interview

Dr. Akihiko Saito 
FISITA-Präsident

„FISITA ist ein  
Engineering-Kongress 
und keine Lobbygruppe“
Im Vorfeld des FISITA-Kongresses, der vom 14. September bis zum 19. Sep-
tember 2008 in München stattfindet, sprach der scheidende FISITA-Präsident 
Dr. Akihiko Saito mit ATZ über seine persönlichen Ziele, die Erfahrungen,  
die er als Präsident des Weltdachverbandes der Automobilingenieure ge-
macht hat und den 32. FISITA-Weltkongress. Ebenso die Herausforderungen, 
denen sich die Automobilindustrie stellen muss, wurden von Saito themati
siert, der zudem als Senior Technical Executive bei Toyota fungiert.

ATZ Was ist Ihrer Ansicht nach Hauptauf­
gabe von FISITA? 
Saito Aufgabe von FISITA ist es, Wissen 
unter Automobilingenieuren weltweit 
zu teilen und dadurch einen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Automobiltech­
nik zu leisten.

ATZ Was glauben Sie sind die größten 
Herausforderungen, denen sich die Auto­
mobilindustrie heute stellen muss? 
Saito Unsere größte Herausforderung ist 
ein vorausschauender, zukunftsorien­
tierter Ansatz zur Produktentwicklung. 
Die Vision für Forschung und Entwick­
lung bei Toyota kann in zwei Worte ge­
fasst werden: „Zeronise“ und “Maxi­
mise”. „Zeronise“ bedeutet, dass wir 
Folgendes erreichen wollen: keine nega­
tiven Auswirkungen auf die Umwelt, 
keine Verkehrsunfälle und keine Ver­
kehraufstockungen. Gleichzeitig wollen 
wir Komfort und Fahrspaß maximieren. 

Diese Philosophie ist entscheidend, um 
eine breite Kundenakzeptanz für nach­
haltige Technologien zu ge­
winnen. Nehmen Sie als 
Beispiel Toyotas Benzinhy­
bridfahrzeug Prius, das 
weltweit an Beliebtheit ge­
wonnen hat als die zweite 
Generation 2003 auf den 
Markt kam. Es bietet Umweltfreundlich­
keit und leistungsstarkes Fahrverhalten. 
Dies ist die Umsetzung von beidem, “Ze­
ronise” und “Maximise”.  

ATZ Was sind die Ziele des FISITA-Kon­
gresses 2008?
Saito Unser erstes Ziel ist, immer hoch­
wertige, technische Informationen und 
einen lebhaften Gedankenaustausch zwi­
schen Ingenieuren aus Industrie und 
Wissenschaft zu bieten. Wir werden auf 
dem Münchner Kongress auch eine Inno­
vation haben, die wir „Islands of Excel­

lence” nennen. Wir haben einen Wettbe­
werb ausgeschrieben, bei dem Universi­

täten aus der ganzen Welt die Chance 
haben, ihre Automotive-Forschungspro­
jekte vorzustellen. 

ATZ Welche Auswirkungen wird der Kon­
gress politisch und für die Automobilin­
dustrie haben? 
Saito Wir dürfen nicht außer Acht las­
sen, dass FISITA ein Engineering-Kon­
gress ist und keine Lobbygruppe. Aber 
wir wissen, dass Menschen heute über­
all wegen der sozialen und ökologischen 
Auswirkungen des Automobils besorgt 
sind. Politiker müssen auf dieses Anlie­
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gen reagieren, und um das angemessen 
tun zu können, müssen sie die Fakten 
verstehen. Ich befürchte, dass die Bot­
schaft von einigen Verantwortlichen zu 
oft lautet: „Keine Sorge, die Technik 
wird Fortschritte machen und alle Pro­
bleme lösen.“ Die aktuelle Besorgnis 
um den Ölpreis und Alternativen zu 
fossilen Brennstoffen sind Paradebei­
spiele. Als Ingenieure und Wissen­
schaftler verstehen wir, dass von uns 

Lösungen erwartet werden – und wir 
machen täglich Fortschritte. Aber wir 
sind keine Zauberer. Wir wissen, dass 
nachhaltige Mobilität das Zusammen­
spiel zwischen Automobilindustrie, Ener­
giekonzernen, Politikern und Verbrau­
chern braucht. Wir wollen den FISITA-
Kongress dazu nutzen, die technische 
Realität auf politische Entscheidungen 
zu übertragen. Dann können wir zu 
einem Klima beitragen, in dem Politik 
auf wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und nicht auf kurzfristigen Zweckmä­
ßigkeiten beruht.

ATZ Wenn Sie zurückblicken, mit wel­
chen Zielen haben Sie Ihr Amt als FISITA-
Präsident angetreten? 
Saito Als junger Ingenieur bei Toyota war 
es eine große Ehre, eine Arbeit auf dem 
FISITA-Kongress zu präsentieren. Heute 
ist die Industrie globaler und das Tempo 
technischer Entwicklungen schneller. 
Für Ingenieure gibt es viele konkurrie­
rende Konferenzen und verfügbare Infor­
mationsquellen. Als ich zum FISITA-Prä­
sidenten gewählt wurde, hatte ich das 
Ziel, den Verband zu stärken, so dass wir 
schneller auf die wechselnden Anforde­
rungen unserer Mitglieder reagieren 
können, und das Ansehen von FISITA als 
Weltdachverband der Automobilingeni­
eure zu schützen.

ATZ Was haben Sie erreicht, in welchen 
Bereichen, glauben Sie, haben Sie FISITA 
vorwärts gebracht?

Saito Wir haben unsere Verbindungen 
zur Industrie ausgeweitet. Die meisten 
der global führenden Automobilherstel­
ler und -zulieferer unterstützen FISITA, 
was für unsere zukünftige Entwicklung 
entscheidend ist. Genauso wichtig ist 
die Tatsache, dass wir heute im FISITA-
Honorary-Committee die drei führen­
den Energiekonzerne haben, wie auch 
führende Unternehmen aus den Berei­
chen Elektronik und Verkehrstelematik. 

Das ist deswegen 
für uns so wichtig, 
weil wir Verbin­
dungen zwischen 
Ingenieuren aus 
der Automobilin­
dustrie, aus den 
verwandten und 

zunehmend bedeutenden Bereichen 
Treib- und Schmierstoffe, Elektronik 
und Telematik schaffen wollen. Wir ha­
ben auch unsere ersten Mitglieder aus 
Indien und China begrüßt, den beiden 
am schnellsten wachsenden Automobil­
industrien. 2012 wird der FISITA-Kon­
gress in Peking stattfinden und von SAE 
China ausgerichtet werden. Wir können 
stolz auf den Fortschritt sein, den wir in 
den letzten Jahren erreicht haben, aber 
es gibt noch viel zu tun.

ATZ Welche persönlichen Schlussfolge­
rungen können Sie aus Ihrer Amtszeit 
ziehen? 
Saito Die Aktivitäten, die wir im Ausbil­
dungsbereich unterstützen – zum Bei­
spiel unser Sponsoring beim FISITA For­
mula SAE World Cup – gaben mir die 
Chance, Studenten aus aller Welt zu tref­
fen, die erfolgreich an Wettbewerben 
teilnehmen, die von unseren Mitgliedor­
ganisationen veranstaltet werden. Dar­
aus ziehe ich zwei Schlussfolgerungen: 
erstens dass die Arbeit der FISITA und un­
serer 38 Gesellschaften wirklich etwas 
verändert, und zweitens, dass die nächs­
te Generation Automobilingenieure tat­
sächlich die Fähigkeiten und das Talent 
besitzt, um die Herausforderungen zu 
lösen, die sich uns heute stellen. 

ATZ Dr. Saito, es hat mich gefreut, mit Ih­
nen zu sprechen. 

Das Interview führte Roland Schedel.

„Unser erstes Ziel ist, immer hochwertige,  
technische Informationen und einen lebhaften 
Gedankenaustausch zwischen Ingenieuren  
aus Industrie und Wissenschaft zu bieten“

Dr. Akihiko Saito, FISITA-Präsident,  
Senior Technical Executive bei der  
Toyota Motor Corporation


